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Hauswirfichaftliche auf Schloß liter.

 

SI TIERFE
= NE
Bu

 

Wer mit der Bahn von Zürich nach Ufter oder weiter ing
Zürcher Oberland hinauf fährt, wird Dort auf ftolzer Höhe ein
Schloß mit mächtigem Turm evblicken fünnen.

Gewiß fein -fchlechter Si5 für die Raubritter des Mittel:
alters, denn dev Ausblief von Diefer Anhöhe umfaßt nicht nur
das ganze Talgebiet der obern Glatt und das Greifenfeetal,
fondern ein prächtiger Firnenfranz vom Mürtfehenftoet bis zum
Titelis Ichließt Den: Horizont gegen Dften und Güden zu ab.

€3 ift fein Wunder, daß dDiefer herrliche Play heute nicht
nur. von einer zeritörten Ruine gekrönt ift. Im alten Schloß,
Das Privafgut war, Iogierten bis vor ca. 6 Jahren Die löblichen
Bezirtsbehörden Des Bezirkes Ilfter, und im Turm au —
die Gefangenen. Der bauliche Zustand wurde aber immer be-
denklicher, j0 daß Die Gefangenen Der Gefahr auggefegt waren,
einmal enfiveder zu verbrennen oder zu erfrieren. Eine Re-
nopafion war Dringend nöfig; aber two Die großen Geldmittel
auftreiben? Zudem Fam dann noch der Krieg.

Dodh nun war auch fehon die Hilfe da, Ein reicher Fabri-
kant, Herr Heußer-Staub und feine Gemahlin, machten den
Wunfh der Bevölferung von After, zu dem thrigen und Furz
entjchlojjen fauften fie Das alte Schloß an, ließen es gründlich
renovieren, der Turm wurde ganz neu aufgebaut und zwar
wieder in der alten, urfprünglichen Form. Nachdem To alles
tadellos hergeftellf war, fchenften fie Die ganze Anlage Der Ge-
meinde Llfter. Hier follte ein Werk errichtet werden, zum Wohl
ded ganzen Landes, nicht nur der Gemeinde Mfter allein. Ind

 
wozu eignet fich eine folche Anlage beifer als für eine Schule!
Eine hausmwirtfchaftliche Schule follte da entitehen.

Treo der riefigen Dpfer, Die der Bau fehon verfchlungen,
wurde nun auch alles aufs fchönfte eingerichtet, nicht progig,
aber Tolid, einfach, überall fpürt man Die große Liebe und
Wärme, die das Stifterpaar in ihr Werk hineingelegt haben.

Gegenwärtig jteht die Schule im 6. Rurfe. Es werden folche
von je 5 Monaten abgehalten, die alle immer voll befegt find.
Wer wollte auch nicht hier als Schloßfräulein lernen und fich
für die großen Aufgaben der zufünftigen Hausfrau vorbereiten

Theorie und Praxis fönnen hier in Ichönfter Weife
miteinander verbunden werden, gehört Doch zum Schloffe jelbft
noch ein großes landwirtfchaftliches Gut mit ganz modern ein-
gerichteten Defonomie-Gebäuden, fo Daß die ganze Anftalt mit
den meisten landwirtichaftlichen Produkten (Milch, Eier, Obft,
Gemüfe ze.) fich felbft verforgen fann.

Die jonnige, ftaubfreie Lage und Die gufe Nahrung Tragen
nafürlich jehr viel zu dem vorzüglichen gefunden Zuftande Der
Zöglinge bei. DBefucht wird Diefe Schule aus allen Teilen der
Schweiz, aus Stadt und Land; denn. alle Gebiete der Haus:
wirtfchaft, einfache und feinere Küche, Nähen, Wafıhen, Bügeln,
Gartenbau 2c,, werden bier gründlich gepflegt.

Weitherum erfchallen an warmen Sommerabenden Die
fröhlichen Lieder Diefer muntern Mädchenfhar und manches
junge Herz denft mit Wehmuf an Die Zeit, wo es heißf: QUb-
jchied nehmen von Den lieben Freundinnen und dem reizenden
Schloßhügel am Greifenfee, D. 9.
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Mit gemijchten Gefühlen fehaut. der Bebauer

ver Scislle auf das vierundzwanzigite Jahr zu-
rät; die Shlveftergloden werden manche wehmit-

| tige Erinnerung wachrufen. Was bejonders jtarf in
' bie Wagichale fällt, daß zwei der wichtigiten land-

trrtichaftlichen Betriebszweige, der Getreide- und
Rartoffelbau ein ganz unbefriedigendeg Refultat
ergaben; aucd, der Winzer Fam nicht auf feine Rech-
nung. Nach, Mitte Mai berechtigten alle Aulturen
zu guten Hoffnungen; aber fchon die fommenden
Bocen warfen.ihre. Schatten... ur.) au.

Eine gute Note fann man dem Zutterwahstum
erteilen. Nicht dak mit der Grünfütterung früh

‚ „hätte Degormen werden Tönnen. Der Borfrühling
' war im ganzen vauh unddem Wachstum wenig

günftig. Die legte Apriltwioche brachte nun aber
teil3 jchöne, teil getwitterhafte Tage, und nun
IhoR da Gras nur jo aus dem Boden.

Mit Auznahme einer Periode im Augujt war
das Wachstum auch den Sommer und Herbit Hin-
durch ein guter. Die Grünfütterungsperisde dauerte
gut acht Tage länger als im Borjahr, Noch Ende
es Iehten Nobemberdrittel8 war auf den Matten.
Herbenglodenflang vernehmbar. “DTurch Diefe, zeit-
fihe Musdehnung wurde viel Tiirrfutter erjpart,

Auf den Bergmweiden war das Wachstum im
Sun umd \uli ebenfall® ein befriedigende3; im
Auguf wurde der Weidebetrieb durch, das mıßliche
Belter jebr erjchtiwert. Prächtig Fonnte aber nach
der Zaljahrt die Herbitiveide ausgenitt merden..

Tie Heuftöde erreichten einen großen Umfang.
Leider bejindet fich auch berregnetes Futter dar»
unler, Tas im Wuguft, gewonnene Emd ift kon
geringer Güte; borzüglich aber das im September
produzierte, Tie Umdoorräte find iwefentlic, grö-
ber al® im Borjahr. ;

Zie Saaten warenim allgemeinen gut in den
‚Srüßling gefommen; alferdingg gab 23 Roggen-
‚äder, die infolge ftarker Ausiwinterung umgepflügt
‚ werben mußten. Am 24. Mai bewirkte ein Plab-
‚ zegen in weiten “Gebieten im Roggen und zum
. Zeil au) im Korn mehr oder weniger ftarfe La-
gerumgen, Die traurige Auguftwitterung war jchuld, |
daß. ji) nad) dem Trejchen die Kornkäften nicht |
füllen wollten undbie Strohftöcde nicht die normale

Sröße erreichen. Ein Teil der Frucht eignet Sic
Ea nicht und zahlreich werden die AUb-

zlige fein, welche von den Annahmejtellen gemacht

werden müjfen. a Re.”

Tap jelbft aus dem fernen Polen und Un-

gan Kartoffeln eingeführt wurden, jagt ums iote

der inländifche Ertrag ausfiel. In leichten Boden-
arten und. bon Hängen fonnte man mit dem Nte-

jultat meift noch zufrieden fein; eine fchlechte Note
dagegen werdient die Ernte auf jchiwerem Bilanz

De ee ' u:
= Tie exfte Baumfrucht des Jahres, die Kiriche,
verjagte. Auch hier war das naplalte Sommer-

‚wetter die Urfache der Fehlernte, Gebiete, die jonft
alljährlich Kırichen ausführen Tönnen, bermochten

Taıtm mehr al8 den eigenen Bedarf zu beden. Die

Bäume Titten ftarf unter dem Befall von Blatt
Trankheiten, Die Kernobjternte ift hinfichtlich ihres
Ertrages und der Verwertung in noch zu friiher
Erinnerung, al3 darüber noch Worte zu verlieren

wären. Pflaumen und Zmwetjchgen twaren var, bei-

- jer Hat die Nußernte befriedigt. ae “
gebe mur Ddenfbare Svantheit tratHeuer bei.
den Reben auf; die größten Verheerungen hat Der

jalfihe Mechltau angerichtet.Meberafl blieb Der

Weinertrag weit unter demMittel; am ichlechte-

 fter mardasErgebnis in den Kantonen Waadt
und Wallis, a re

.  Rie- Spätgemüfe habeneinen gutenErtrag ge-

zeitigt: den Sommer hindurchallerdings hatteder
 Gemüfeboner mit diefenund jenenunglnft

Ainslisien zu famp! !
    

     
    

  



 

nenn

die Weinernte im Kanton Zürkh im Jahre 1094.
- (Mitteilung des Tantonalen jtatijtiihen Bureau.)

In. der Erinnerung der Großzahl der MWeinbauern des
Kantons Zürich wird das Jahr 1924 die Note eines an
Mühe und Enttäufhung reihen Jahres erhalten. Ging jhon
aus den meilten bei Anlak der Weinleje veröffentlichten
Situationsberiten hervor, daß der Weinertrag in quanti-
tativer Hinjicht ftark zu wünjhen übrig Tajje, jo tritt diefe
Zatjahe dod erjt in den Ergebnijfen der vom Tantonaleit
ftatiftiihen Bureau zum Zwede der Aufnahme ins jchwei-
zeriihe ftatijtiihe Jahrbuch erhobenen Statijtif der MWein-
ernte jo recht Deutlich hervor.

Das Nebenareal war gegenüber dem Borjahr neuer-
dings um 22,1 ha zurüdgegangen; mit 1416,6 ha umfaßt
diefe Kultur annähernd mod, 1 BViertel der bei Anlah der “
eriten Nebfatafteraufnahme von 1881 mit 5586,3 ha feit-
gejtellten Yläde.

. Ueber den quantitativen und Geldertrag der MWeinernte
des Jahres 1924 gibt nadjitehende Weberfiht Auskunft.

Meinbau- Meinertrag 19% Weingeldwert Durchfchnitts-
Bezirke total per ha total perha preisperhl

hl hl St. Fr. Fr.
Zürid) 1,688 12,1 187,650 1,350 111,2
Affoltern 227201.220)3 . 14,820 1,497 Tot
Horgen . 489 12,6 40,800 1,052 83,5
Meilen 4,1766 14,0 646,250 1,900 135,6
ter 83 10,4 1,9502.994 2395,5
Winterthur 1,434 11,5 208,530 1,677 145,4
Andelfingen 1,349 23,4 728,190 2,316 99,1
Bilad) 32022 12,7 340,970. 1,326 104,5
Dielsdorf 2,850 15,4 289,190 1,562 101,5
Kanton1924 22,122 15,6 2,464,850 1,739 111,4

1923 44,620 31,0 4,625,900 3,215 103,7
1922 94,921 64,7 5,590,080 3,813 58,9

Mit 22,122 hl Stellt ji; der Meinertrag im Kanton
Züri im Jahre 1924 auf niht ganz die Hälfte (49,5%)
des Ertrages im Vorjahr und auf weniger als 1 Biertel
(23,3 %) des Ertrages von 1922. Pro Hektar der An- ı
baufläde betradptet, ergibt ih, in den zwei Iehten Jahren
ein Ertragsrüdgang oon 64,7 hl pro 1922 auf 31 hl pin
1923 und auf 15,6 hl pro 1924. :

No. eindringlider wird der Mikerfolg im Weinbau
des Jahres 1924 veranjhauligt, wenn man feititellt, dak
der abjolute Ertrag diefes Jahres in der 5ljährigen Periode
1874—1924 an zweitlegter Stelle jteht; nur im Jahre 1913
wurde mit 18,194 hl ein geringerer Ertrag erzielt. Damals
war aber das Nebenareal nod, ungefähr doppelt fo groß
wie heute. Nah dem zu DVergleihungen bejjer geeigneten
Relativerfrag pro Hektar jtellt fidas Jahr 1924 iur
wenig günftiger; nur 6 Jahre verzeichnen eine geringere
Ernte.

Nah den einzelnen Weinbaugebieten des Kantons be-
tracjtet, ergibt ji im Gegenjat zu allen anderen Bezirken,
dab- im Bezirf Andelfingen der Ertrag pro
1924 um 45%.größer war, als im Borjahr.
Diejes Ergebnis ijt hauptjählid auf den Umjtand zurüdzu-
führen, Daß diefer Bezirk im Vorjahr eine viel ungünftigere
Ernte verzeichnete, als es im übrigen Kanton der Fall war.
Immerhin jteht der Bezirt Andelfingen im Jahre 1924
mit einem Heflareitrag von 23,4 hl weit über den übrigen -
Bezirken, die — mit einziger Ausnahme von Affoltern —

. nur Erträge von 10,4 hl bis 15,4 hl aufwiefen.

Degender im Jahre 1924 gegenüber 1923, namentlid,
aber gegenüber 1922 eingetretenen Steigerung der Wein-

 preife ftellt jih der abjolute und relative Meingeldwert des

Berihtsjahres niht ganz jo ungünjtig, wie dies bezüglich
des Quantums der Ernte der Fall it. Namentlid‘ im 51
Sahre. umfaljenden Vergleid. tritt die Wirfung der ver-
änderten Preisverhältnijfe frappant in die Erjcheinung. So
wird der abjolute Geldwert der Ernte von 1924 nur in
‚42, der Heltargelowert dagegen nur in 13 Jahren über-
troffen.

Die ungünftige Ernte des Jahres 1924 it in der
- Hauptjadje der napfalten Witterung des Sommers und nur
vereinzelt elementaren Ereignijjen, wie,Hageliälag, zuzu-

‚ Ihreiben. Schondie Traubenblühte wurde dur tändigen
. Regen gejhädigt. In der Mitte Juli trat, begünftigt durd)

die Witterung, der faljhe Meltau auf und mahte — wie
zahlreiche Berichterftatter melden — troß 4--Tmaliger Be

‚ prikung der Reben, die Hoffnungen des Winzers größten-
teils zunichte. Hageljhäden waren‘ in 27 Gemeinden zu ver-
‚ zeichnen und zwar erreihte die Höhe des Schadens in ein-
zelnen der am meilten betroffenen Zürdjeegemeinden (14

‘ Gemeinden) bis auf,7 Zehntel des Srudtanjates._
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| Die Rebenstojten in der Schweiz,
: In der Dunifeffion der Bundesverfammlung|
bat Nationalvat Grospierre den: Bundesrat um Be- !
‚antwortung einer Anfrage exfucht, in der auf das |
‚hohe Preisniveau ın der Schweiz im Vergleich zu |
demjenigen anderer Länder bingewiejen wird. Es!
wurde Feftgeftellt, daß die Zebenskoften — nad In=|
‚Jormation durd; die Preffe — in der Schweiz vier
Prozent höher find als in England, fünf Prozent
höher als in den. Vereinigten Staaten, adt Pro-

“| zent höher als in Sranfreih, 14 Prozent höher als
[in Itahen, 15 Prozent höher als in Deutihland,
117 Prozent höher als in Oefterreih und volle 20:
Prozent höher als in der Tihechoflovatei. „Mel- |

Iher Urfahe Ihreibt der Bundesrat diefe nadtei- |
lige wirtihaftlihe Lage der Schwerz zu”, frägt,
INationalvat Grospierre, „und welde Mahnahmen |
| gedenkt er zu ergreifen, um die Teuerung-im Lande |
su Dermeiden?” EEE |

Der Bundesrat „gibt nun Thriftlih Antwort:
„Die Angaben in obiger „Kleinen Anfrage”, |

führt er aus, „über die Unterfhuede des Preis=
niveaus ın ber Schweiz zu demjenigen anderer,
Länder find der Zeitiehrift „Rune“ vom April
1924 entnommen. Zunächft fei bemerkt, dab es|
lich bei drejen Zahlen nicht um Kleinhandelspreife,'
die direkt einem gewiffen Schluß auf die Höhe der
Sebenshaltung zulaflen, handelt, fondern um
Sroßbhbandelspreife. Diefe Großhandels- '
|mdices der einzelnen Länder find nach verihiede-|

ner Methode berechnet, To daß fie Ihon deshalb ,
nicht abjolut zu vergleichen find. Immerhinift die,
Bewegung derjelben. im Stande, ein ungefähres!
Bild darüber zu geben, ob das Preisniveau eines|
Landes mit Bezug auf die Großhandelspreife dem- |
‚jenigen der Schweiz fi nähert oder fivon ıhm.
entjernt. Es beträgt in der folgenden Zufammen-

Iitellung der Großhbandelsinder der
Shweiz ım Bergleihzu den einzelnen Ländern,
wenn dieferTeßtere als 100 feftgejett wird:

- 1924

r
e
n

i . Januar März dult
-| Vereinigte Staaten -1089 1083 109.6
Schweden 1047 1024 1083 °

| Ranasa 1079 1089 1058.
|Solfans 235 1186 118 |
| Englans io1 Stanfreih 1878: 1942 1861
1 Belgien 1802 : 1295

_

1203 '
| Btatien 1M2 1869 172
Deutihland 15 1025 139.1
| Daraus geht hervor, daßfih vom Januar bis,
‚[Suli deutlich, mit einziger Ausnahme der Vereinig- |

ten Staaten, eine Annäherung der ausländıfchen |
Indices an den Shiweigeriichen. Großhandelsinder|

‚ergibt, wobei die Differenz gegenüber den Rändern!
Imit geihwähter Valuta immerhin nod eine we-|
‚Hentlihe if. en }

Wie Hiefe Großhandelsindices, jo find im all- |
| gemeinen auch die Imdtces der Nahrungstoften für
| dieSchweiz höher als für die. übrigen Staaten, mit

‚| Zlusnahme Schwedens, wenn auim allgemeinen
|die Differengen Seiner find als diejenigen für die
‚1 Stoßhandels-Indices. & n

Der Stagefteller wird faum vom Bundesvate
‚| erwarten, daß er ın der Antwort auf eine „Rleine

‘| Anfrage” auf eine Erffärung diefer Situation eın-.
trete. Dazuift das Problem zu fompler und der’
[au berüdjichtigenden Faktoren find zu viele. Da- |
I gegen hat der. Bundesrat diefer Stage {bonbisher
| alle Aufmerkjamteit gejchpenkt und ift entiehloffen,
durch nob eringehendere Unterfuhun ni

Igen die Zufammenhängebeffer abzu-|
flärenDa Mabnahmendes Staates aber auf!
‚dem Gebiete der Preisbildung in ÄhrerWirfung:
‚wohl überdacht fein wollen, fönnen! heutebeftimmte
 Shrittenad)diefer Rihtung bin nicht angekündigt.
“werden.” : 2a — Bat

 $

 

ALuu  



 

  

StatiftifcheDrpro1924.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemtelitde- er Schweizer:' Ans: Kokat
bürger x bürger Bürger länder

1. B:barten A(in Ufer) männl. weibl,  männl,, enmännf, weibl. mänkil, weißt.

Lebendgeburten { ak 2 er = 2 n. ni z 3=| z =
Se ehelich 1 a I > a 6Totgeburten n unehelid) se ua er Tre

Total der Geburten A 17 2a [I ETF 2 5 114
Davon Fälle, in welhen die Mutter ; ;

nur voriibergehend anmejend mar — - = = = RE
Mehrgeburten (Bwillingey 19gmidt— —ı —. — — Igem. — 2

2. BE & (auswärts)
ehelich 82 EIETT EN) 4 — 19Lebeudgeburten { umehefich 1 BSE us Fix ah 4 7

581 Total der Geburten B: 33 4913 ZERIISTID re 2 :100
8. Sterbefälle A in UÜfter) a : j

a) Totgebnrten 1 == ge 2 = = = 6
b) Kinder vis zu 1 Fahr 2 — 1 i — 2 1 172728
e) Kinder von 1 bis 6 Kahren =s 1 u 1 2 — 4
d) Kinder von 6 bis 16 Zahren — —_ 1l- — il — — D
e) Berfonen von 16 bis 40 sahen — — 4 da = == = 8
f) Perfonen von 40 Bis 60 Fahren 6 2 2 6 5 4387 — 236
£) Perfonen von 60 bis 80 Jahren 13 140 3 6 3 12362
h) Berfonen von itber 80: Fahren 2 4 4 3 1 1 — — 15

\ Zotal der Sterbefälle A 24.:...20:326.. 26. 11 15 a7 et
Davon waren vorlibergeheitd ‚anmejend — — 5ESIO 2 2 —_ — 19
Davon im Kranfenafyl und in andern : :

Anftalten verflorben _ — — 5 9 2 2 18
4. Sterbifäle B (auswärts) .

a) Perfonen bis zu 16 Jahren 1 6 Are = = BA 8
b) Berjonen über 16 Fahre 27 31 3 2 1 — —_ — .64

Total der Sterbefälle B 28° u 4 9 1. == == E59,

Davon in Anftalten verfiorben 10 SET TEE Tr ethonr
5. Zrauungen A (in Ufter) -

'a) Berfonenur 20 Zahren .—_ Sarnen en 1;
b) Berfonen vom 20—30 Sahren 9 1.2.10 2 19 2 6 81
ec) Verjonen iiber 30 Sahre 11 — 3 Dt 9 2 1 42

Total der in Ufer getrauten Berfonen 0. 12.15 15 23 28 4 7 124.
Davon waren verwitwet _ 1 En DRSEE Ber tel
Davon waregerichtlich gefchieden 1 rer 5.8 — — 1

& Zrauungen B (auswärts)
a) Perfonen unter 20 Fahren — = 00. 1 — = 1
b) Berjonen von 20—30 Zahren 25 2122720 9: 15 2 5 109
e) Perjonen iiber 30 Fahre 20 10 8 4 7 6 3 4.62

'Zotaf der answärts'getranten Perfonen 45 31 .2024.16 22 I

Davon waren vermitwet 7 St eeer!
Dane waren gerihtlih geihiden — A..— 1.2 1 i ee)
  BE

| !

ne SORUmSErERBETursenee

— SERide aus dem Sruns-
budlrerts Siiler fihr 19. Zahlen in Rlam-
mern —- Stand; 1923). Handänderungen:
Im ganzen: Grundbuchkreile weiit die Zahl der
384 Freiwilligen Handänderungen von Liegen-|
haften im Jahre 1924 Huch Kauf, Taufe eine
geringe Werminderunig gegenüber 1923 (391) auf,

sieiibermit Einbezug der Bwangsperfäufe
durBetveibung und Konkurs beinahe aufgeho-
hen wird 389 (391). Die totale Wertfuimme der
weräußerten Obiefte it aber von 6,25 Millionen
Stanfen tm Iahre 1923 auf 7,08 Millionen St.
anigetoia hfferr.
:. Der Liegenfchlaftenveriehr in den einzelnen
Gemieinden weift ebenfalls feine großen Verän-;
Serungen auf, in Egg wurden 49 Verkäufe mit‘
845 Tiaufend (37 mit 669 Tanfend), Sällanden
20 Berkäufe bei faft gleichbleibendem Wert 177,
"Faufend (44 mit 174 Taufend), Greifenfee 6
Sandänderungen mit 70 Saufend Wert (4 mit
26,800 $r.), Maur 49 mit 99 Taufers gegen
(39 mit 647 Taufend), Möndaltorf 21 (26) Ver-

fäufe wit Fr. 314,000. (298,000 $t.), Schwer-
zenbah 12 (15) mit Sr. 28,000.— (47,000.—),

liter 232 bei 4,64 Millionen Sr. Wett (26 bei
4,38 Millionen Sr. Wert).

Sppothefariide Bella fi un E

Alle fteben Gemeinden weifen zirta 2 Millionen;

Sranten Zunahme an grundberficherten Schulden

auf, fo vermehrenfich die HHpothefen von Eag
| um 280 Taufend auf 8,33Millionen, Sällanden
um 63. TSaufend auf le Millionen, Gteifenfee
non 31 Taufend auf 692 Taufend, Maur um
333 Taufend auf 5,59. Millionen, Nindaltorf

um 78 Taufend. auf2 Millionen 960 Taufend,

S;ehwergenbad um 97 Tlaufend auf 1,2 Millio-

nen auf 35,5 Millionen. — Diefe Mehrbelaitun-

ser find ‚teils dur effeftive Wertvermehrung
‚dur , anderhteilg dur die immer ‚gleich

hohen Büterpreife bedinat. ss

     

 

  

 

    



 

ji MariAl.. "ttahme endlid iederheritellung
im Bahre19 en.VerönberungenFelt. Dat-
über. ‚berichtet: Eicherua; ‚folgendes:Im

 Zahre 1917wurde HasSchleier vonfeinem
Eigentümer Heuber-Staubder Gemeinde siter zur
beliebigen: Verwendung geihenft und ihr überdies
Feine Summe für feinen Umbau. zur Verfügung ge-
jtelt. Die Gemeinde Siter beauftragte Architekt
Meter ım Wesifon mit dem Studium des !Im-
‘baues. Arhiteft Meier legte dann ein Projettvor,
das. an Stelle,desbisherigen. Pavillonaufbaues die
|frühere‘ Form! des“ Treppengiebelsvorfah. Der
Semeindera eure Ni eifEnheng nie See

  

 
ohne eingebaiif Karben: donehbs aeais
hiftoriihesSammlungszimmer, dasobere als Aus-
fihtstaum benugt werden‘ follte. Dajedoh ein
‚Zeil der Einwohnerfhaft ander bisherigen Turm-
‚form hing, er] te der Gemeinderat. die Heimat=

i ein Gutahten zuHanden der.
er die ‚Srage,ob.die da=

illonaufbau beizubehal-
ten oderob die’ geihichtlihe Turmform mit

‚ Treppengiebelund © teldac) zu wählen fei. Die
|Kommiffion Iprad ih in ıhrem Gutachten für die
Rüdtehr urbiftorijchen Zurmform des Treppen-

giebels aus,imwelentlihen mit folgender Be-
griindung:: Die’gegenwärtige Form fei geihihtlih.
nicht. gerechtfertigt; die Bilder des Shloffes ‚as
früheren Bahrhunderten zeigenalle die
1° ‚reppenigiebel Schonim 17.Tahr uberist
» oc alfein geitanden fer ohnedie arof-
Ten, Gebäulikeiten. um ihrehetum, fei er durch
einen Treppengiebefmit‚Satteldad' gefennzeichnet.
Diefe Form jetauf allenBildern bis ın die Mitte

| des 19. Sahrhundertssunverändert geblieben. . Der
gegenwärtige Papillonaufbau fe alfo erjt in der

bweiten Hälfte des Testen Jahrhunderts erftellt|
| worden, Er habe jomit einen verhältnismäßig fehr|
furzen Beftandund feinegeihihtlihe Bedeutung.
Schon vom.rein biftorifden.Standpunft
ale,män-aljo: zur Ablehung dieferForm fommen.

> Aber aud vomAftetbifhen Gefihts
5u nft aus fönne allein der Txeppengiebel als die
beite Formempfohlen werden. Das Shoß.jet
das Wahrzeihen von Hiter. Es gebe dem Orts-
bild eiten.ganz beionderen, eigenartigen Charakter.
Esjei ungemein‘reigpoll, ‚wennplöglihAus einer
Straße oder bei einem Durhblid zwiihen Häu-,|
fern und Gärten das Schloß.mächtig jih aus: dem
Dorf emporbebe. Aber auh aus weiter Entfer-
hungfei das Schloß dank’ feiner. ausgezeichneten.
|Lagefihtbar; Ttolz erhebe es fh"über dem Dorf,
Rauf dases die Blide hinlenfe. Diele vorteilhafte
Wirkung,die das.Schloßin'derNähe undinder
Ferne ausibe, werde dur. ‚den, Bepllopasfeen
beeinträchtigt,weit nicht DieganzeBa
zur.-Geltung. gelangen.€ fönne. : DerT

6 b v7 . a “
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Aufgabe‚geftellt: werden fünne. und kidaher.zur
Ausführung ‚empfohlen. ER

- öngwilheniftdant desgemeintlibigert ‚Sorftes)
don: ‚Herrnund Frau9. Heußer-Staub and. der
feinfühligenAnpaflung des Architekten, Herrno-
Hannes Mieter in. Wepiton, an die biftorifchen
‚Gormen ber.‚Umund AufbaudesSchloffes zur

ERa Seee  
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Hauswirtfgaftlide Schule
auf Schloß Uiter,

Sinfere Bilder: ;

Schloßanficht von Schloßplag aus.

Speifefaal.

Zurmterraffe mit Ausblief gegen
die Glarneralpen.

Die Schülerinnen beim Gartenbau.

Borhalle,

Wohnftube.

Rüche,

Handarbeitszimmer.  
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Dental bei Nänifon am Streifenjee (Kt. Züri) zum An-
nien an die Hinrichtung Der Bejatung des Schloffes

Greifenfee im alten Zürichkriege, 28. Mai 1444.
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